
Sehr geehrte Damen und Herren,

in unserem aktuellen Newsletter 
finden Sie Informationen zu den 
folgenden Themen:

� �Bei Erkältungen: Besser Hände 
waschen als desinfizieren

� �Regeln zur Antibiotika-Ein
nahme auf dem Prüfstand

� �Geballte Pflanzenpower gegen 
Erkältungen

� �Antibiotikaresistenzen  
nehmen weiter zu

� �Einfacher Husten oder gefähr-
liche Lungenentzündung?

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihr Team von 	

www.pflanzliche-antibiotika.de
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     Bei Erkältungen: Besser Hände  
waschen als desinfizieren

     Regeln zur Anti­
biotika-Einnahme 
auf dem Prüfstand 

Es gibt viele Bemühungen, um sich in 
der Erkältungszeit vor einer möglichen 
Ansteckung zu schützen. Viele meiden 
das Anfassen von Türklinken, das Hän-
deschütteln oder vollgestopfte War-
tezimmer, aber auch die Händedesin-
fektion kommt immer mehr in Mode. 
Doch der Einsatz der gängigen Tücher, 
Sprays und Gele ist in den meisten  
Fällen vergeblich. Erkältungen werden 
durch verschiedene Viren, meist Rhi-
noviren ausgelöst, gegen die gängige 
Mittel zur Händedesinfektion in der 
Regel nicht wirken. Im Alltag reicht 30 

„Antibiotika immer bis zum Packungs-
ende einnehmen, auch wenn keine 
Bechwerden mehr spürbar sind“, so 
lautet die gängige Faustregel für die 
Antibiotika-Einnahme. Diese Empfeh-

Sekunden Händewaschen mit Wasser 
und Seife aus, um die Erkältungserre-
ger zu entfernen, berichtet die Deut-
sche Apotheker Zeitung. Dabei sollten 
auch die Handoberflächen, die Zwi-
schenräume der Finger und die Finger-
spitzen nicht vergessen werden. Auch 
das Abtrocknen ist wichtig, da feuchte 
Hände 1000-mal mehr Keime übertra-
gen als trockene. Am besten geeignet 
sei dafür aus hygienischer Sicht ein 
saugkräftiges Papiertuch.  �
Mehr dazu:  
www.deutsche-apothekerzeitung.de
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lung sollte nach Angaben der Deut-
schen Gesellschaft für Infektiologie 
(DGI) überdacht werden. Studien der 
letzten Jahre würden zeigen, dass 
eine kürzere Einnahmezeit oft genau-
so wirksam sei. Außerdem entstünden 
dann weniger resistente Keime. „Je 
länger die Bakterien dem Antibiotikum 
ausgesetzt sind, umso wahrscheinli-
cher ist es, dass resistente Keime über-
leben“, erklärte der DGI-Vorsitzende 
Gerd Fätkenheuer. Das Absetzen der 
Medikamente sollte aber nie eigen-
mächtig, sondern nur in enger Ab-
sprache mit dem behandelnden Arzt 
erfolgen. 

Eine Rücksprache mit dem Arzt ist 
nicht immer selbstverständlich. Wie 
eine aktuelle Umfrage des Bundesver-
bands der Arzneimittelhersteller ergab, 
haben zehn Prozent der Befragten 
einmal oder mehrmals eigenmächtig 
Antibiotika verwendet, die ihnen für 
diesen Fall nicht vom Arzt verschrieben 
worden waren. Auch das Wissen der 
Bevölkerung über Antibiotika ist den 
Ergebnissen zufolge nach wie vor un-
zureichend: 58 Prozent der Deutschen 
wissen immer noch nicht, dass Anti-
biotika nur gegen Bakterien wirken.  � 
Mehr dazu: www.aerzteblatt.de 
www.aerztezeitung.de
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https://www.deutsche-apotheker-zeitung.de/news/artikel/2017/11/14/warum-haendedesinfektion-meist-nicht-vor-erkaeltung-schuetzt?utm_campaign=kurzNach6&utm_source=20171114&utm_medium=newsletter&utm_keyword=article
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/83277/Infektiologen-mahnen-Regeln-zur-Antibiotikaeinnahme-zu-ueberdenken
https://www.aerztezeitung.de/praxis_wirtschaft/rezepte/article/947707/medikamente-zahl-antibiotika-verordnungen-bleibt-konstant-niedrig.html


     Einfacher Husten oder gefährliche 
Lungenentzündung?

Die meisten Patienten, die einen 
Hausarzt mit Beschwerden wie Hus-
ten, Auswurf oder Kurzatmigkeit 
aufsuchen, haben einen Atemwegsin-
fekt, der durch Viren ausgelöst wird. 
Antibiotika wirken hier nicht und 
sollten daher auch nicht eingesetzt 
werden. Aus Sorge davor, dass sich 
hinter den Symptomen aber vielleicht 
eine bakterielle Lungenentzündung 
verbergen könnte, verordnen viele 
Hausärzte jedoch sicherheitshalber 
Antibiotika. Um Ärzten die Diagnose 
bei Atemwegsinfekten zu erleichtern, 
haben britische Forscher jetzt vier Be-
schwerden defi niert, die bei mehr als 
80 Prozent der Lungenentzündungen 
auftreten: Körpertemperatur über 
37,8 °C, knisterndes Geräusch in der 
Lunge, Puls über 100, Sauerstoffsätti-
gung im Blut unter 95%.  �

Mehr dazu: www.aerzteblatt.de

     Geballte Pfl anzenpower gegen Erkältungskrankheiten
Die aktuelle Erkältungswelle hat 
Deutschland wieder fest im Griff: Aku-
te Atemwegsinfektionen bedingen 
jährlich etwa 40 Prozent aller Fehltage 
berufstätiger Personen. „Obwohl fast 
immer durch Viren verursacht, werden 
bei Erkältungskrankheiten nach wie vor 
zu oft und zu leichtfertig chemisch-syn-
thetische Antibiotika eingesetzt“, be-
klagt Dr. Dr. Erwin Häringer, Arzt für 
Allgemeinmedizin und Naturheilkunde, 
München. Dadurch werde die Zunah-

     Antibiotika ­
resis tenzen nehmen 
weiter zu

Anlässlich des Europäischen Antibio-
tikatages am 18. November 2017 
hat die Europäische Union vor einer 
Zunahme von multiresistenten Bakte-
rien gewarnt, gegen die mehrere An-
tibiotika nicht mehr wirken. Hat sich 
ein Patient mit einem solchen Keim 
infi ziert, gibt es kaum noch Behand-
lungsmöglichkeiten. Forscher warnen 
vor einer „post-antibiotischen-Ära“, 
in der eigentlich harmlose Krankheiten 
wegen der wirkungslosen Antibiotika 
tödlich enden könnten. Sie fordern die 
Bundesregierung auf, den Kampf ge-
gen die multiresistenten Keime stärker 
zu unterstützen. Zwar gebe es bereits 
jetzt zahlreiche vielversprechende Lö-
sungsansätze, aber es dauert in der 
Regel etwa 14 Jahre bis daraus ein 
marktfähiges Produkt entstehe, erklärt 
Michael Bauer, Direktor der Klinik für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin 
am Uniklinikum Jena.   �
Mehr dazu: www.aerzteblatt.de
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me von Resistenzen gefördert. Gerade 
im Anfangsstadium von entzündlichen 
Atemwegserkrankungen gehören 
pfl anz liche Arzneimittel zur Therapie 
der ersten Wahl, so der Experte. Zum 
Beispiel können Pfl anzenstoffe wie die 
Senföle aus Kapuzinerkresse nicht nur 
Viren bekämpfen, sondern sie wirken 
außerdem entzündungshemmend und 
antibakteriell. Zur Schleimlösung bei 
Husten im Rahmen von Erkältungen 
kann zum Beispiel die Arzneipfl anze 
Andorn eingesetzt werden, die aktuell 
von Wissenschaftlern der Universität 
Würzburg zur „Arzneipfl anze des Jah-
res 2018“ gewählt wurde. Ein Extrakt 
aus Andornkraut wirkt schleimlösend, 
antientzündlich und krampfl ösend. Die 
Wirkstoffe aus der Pfl anze gibt es in 
arzneilich wirksamer Form als Presssaft 
oder als hochkonzentrierten Andorn-
kraut-Fluidextrakt aus der Apotheke.  � 

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/83492/Wissenschaftler-warnen-vor-Zunahme-der-Antibiotikaresistenzen
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/83604/Pneumonie-4-Symptome-%20unterscheiden-die-bakterielle-von-der-viralen-Infektion



